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treten, was wir uns an Ausrüstung und Ausbildung
beschafft haben, um dann auf das schmerzlich
verzichten zu müssen, was wir aus Bequemlichkeit und
Kurzsichtigkeit in finanziellen Fragen vernachlässigt
haben.

Die Notwendigkeit einer guten militärischen
Rüstung, die, wie Israel zeigte, auch dem David eine
Chance bietet, ist in unserem Lande unbestritten. Die
Armee allein vermag uns weder Freiheit noch
Unabhängigkeit, ja nicht einmal die Chance des Ueberlebens

zu wahren. Es ist heute nur die umfassende
Landesverteidigung, die uns die nationale
Selbstbehauptung gewährleistet. Aber auch sie ist nur so
stark wie ihr schwächstes Glied. Das schwächste
Glied ist leider immer noch der sich endlich im
Aufbau befindliche Zivilschutz. Er ist der Teil der
dem Schutz unserer Familie, unseres Heimes und
Arbeitsplatzes sowie der für das Weiterleben
notwendigen Einrichtungen und Güter dient. Es ist oft
deprimierend, wie schwer um die Anerkennung des
Zivilschutzes als unabdingbarer Teil der
Landesverteidigung gerungen werden muss, wie er in
Verkennung der Sachlage lächerlich gemacht wird und
seine Möglichkeiten bezweifelt werden. Es ist auch
unbegreiflich, dass es Leute gibt, die den jungen
Baum des Zivilschutzes, kaum hat er seine seit
Jahren erwarteten Triebe entwickelt, mit Sparmass-
nahmen und Kürzungen seines Budgets wieder
stutzen wollen. Es wäre zu wünschen, dass die
Befürworter dieser Massnahmen sich der grossen
Verantwortung bewusst würden, die sie Land und Volk
gegenüber auf sich laden.

Was wir heute brauchen, ist ein offenes und
überzeugtes Bekenntnis zum Zivilschutz mit allen seinen
Konsequenzen. Mit schönen Worten allein ist es nicht
getan. Es braucht Taten, die uns Schritt um Schritt
voranbringen, um den Zivilschutz, der alle Lebensgebiete

der Nation berührt, nicht nur in den Köpfen,
sondern auch in den Herzen zu verankern und ihm
soviel Auftrieb zu geben, dass er eines Tages in
Ansehen und Ausbau mit der Armee Schritt halten
kann. Die Durchsicht dieser Nummer beweist, dass
in unserem Lande verdienstvoll bereits sehr viel
getan wird. Verteilt über die Karte des Landes, klaffen

zwischen Zentren einer aufbauenden Aktivität
noch viele Lücken, die es auszufüllen gilt. Allzuviele
stehen dem Zivilschutz noch gleichgültig gegenüber
und müssen laufend an die Bestimmungen der
gesetzlichen Grundlagen erinnert werden, damit sie
ihren Pflichten nachkommen. Es liegt auch an den
Sektionen des Schweizerischen Bundes für
Zivilschutz, in ihrem Bereich noch grössere Anstrengungen

zu unternehmen, um vereint mit den Zivilschutzinstanzen

der Kantone und Gemeinden in der
Aufklärung mehr Initiative zu entwickeln. Es ist an
der Zeit, die Zahl der Sektionen des Bundes zu
vermehren, um jene «weissen Flächen« der Karte
auszufüllen, wo die Aufklärung noch rudimentär und
mangelhaft ist. Die ab 1968 geplante monatliche
Herausgabe der Zeitschrift «Zivilschutz», die dreisprachig

gestaltet wird, soll ein Beitrag dazu sein, das
Bekenntnis zum Zivilschutz in allen Landesteilen zu
verstärken und die Aufklärungsarbeit zu intensivieren.
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Als Spezialfabrik für moderne
Kücheneinrichtungen
bauen wir Geräte für

Baukantinen,
Notküchen und
Zivilschutz
wie Kochkessel
100 und 150 Liter,
Arbeitstische, Schöpfgeräte,
Speiseträger usw.

Speiseträger aus rostfreiem Stahl, Inhalt 20, 10 und 7 Liter, isoliert, 3,6 Liter nicht isoliert
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Tel. 062 741 41, 4663 Aarburg

70


	...

